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Meinen Eltern 





Vorwort 

Diese Arbeit lag dem Juristischen Fachbereich der Freien Universität Berlin im 
Wintersemester 1999 I 2000 vor. Sie entstand im wesentlichen während meiner Zeit 
als wissenschaftlicher Mitarbeiter bei Herrn Univ.-Prof. Dr. Albrecht Randelzho-
fer, reicht in ihren Anfängen aber in die Zeit davor zuriick. Er hat die Arbeit be-
treut und das Erstgutachten erstattet. Dafür sowie für seine stetige Unterstützung 
und Förderung während meines Studiums und danach danke ich ihm sehr herzlich. 
Herr Univ.-Prof. Dr. Philip Kunig hat es übernommen, das Zweitgutachten zu er-
statten. Er hat das in der ihm eigenen Weise und innerhalb kürzester Zeit getan. 
Doch gebührt ihm nicht nur dafür tiefer Dank, sondern gleichfalls für die Aufmun-
terung und Fürsprache, die er mir seit meiner Studentenzeit gewährt hat. 

Den Herausgebern, Herrn Univ.-Prof. Dr. Dr. Siegfried Magiera und Herrn 
Univ.-Prof. Dr. Detlef Merten, danke ich für die Aufnahme der Arbeit in die 
Schriftenreihe. 

Ich bin während der Arbeit von einer Reihe von Freunden unterstützt worden, 
denen ich Dank sagen möchte: Herrn Dr. Andreas Eisenschenk für seinen nicht 
nachlassenden Ansporn, die Arbeit zu einem Abschluß zu bringen, Herrn Dr. Hart-
mut Grams für seine stete Gesprächsbereitschaft und kritischen Anmerkungen, 
Herrn Dennis Döpfer für die Durchsicht des Manuskripts und die Besprechung 
wichtiger Punkte sowie Herrn Stefan Groth für die Mühen des Korrekturlesens. 

Den größten Dank aber schulde ich meinen Eltern und meiner Großmutter Inge 
Materna, die meinen Werdegang mit fürsorglicher und nie erlahmender Anteilnah-
me begleitet, gefördert und geprägt haben. Ohne sie wäre weder diese Arbeit ent-
standen noch wäre mein Weg in dieser Weise verlaufen. Aus diesem und anderen 
Geiinden ist die Arbeit meinen Eltern gewidmet. 

Die Arbeit befindet sich auf dem Stand vom 1. Juli 2000. 

Berlin, im Juli 2000 Christian Pitschas 
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